
 

Der Evangelische VILSTALBOTE  

Gemeindebrief der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde Rieden 

 

Ergebnis der Kirchenvorstandswahl  

 

Gottesdienste vom 1. Advent bis Neujahr 

 

Essen für Mitarbeitende, 6.12.18 

 

 

60. Aktion Brot für die Welt:  

Hunger nach Gerechtigkeit -  

Gottesdienst in Sulzbach-Rosenberg, 

2.12.18 



 

Ihre Spende  
erreicht die Evangelisch-Lutherische 

Kirchengemeinde Rieden über das   
 

Spendenkonto  

IBAN: DE58 7606 9611 0000 1226 10 

BIC: GENODEF1SDM 

bei der Raiffeisenbank Unteres Vilstal 

Bitte Spendenzweck angeben 

(z.B. Gemeindeâ oder Konfir-

mandenarbeit, Vilstalbote)  

- oder Empfänger  

(z.B. Brot für die Welt)  

 

Vielen Dank! 

 

 

In diesem Vilstalboten finden Sie  

3  Liebe LeserIn 

4  Ergebnis der Kirchenvorstands-Wahl 

5  Überlegungen 

6  Brot für die Welt 
7  Advent bis Neujahr 

8 Evangelisches Bildungswerk 

9  Gruppen und Kreise 

10 Geburtstage 
11 Freud und Leid;  

12 Gottesdienste 

Wir sind für Sie da:  

Pfarrerin Birgit Schwalbe,  
Pfarrer Klaus Eberius, 
Dienstag bis Sonntag - im Notfall auch 
am Montag:  

Paul-Gerhardt-Straße 6  
92286 Rieden  

Tel. 0 96 24 / 28 65   
Fax 0 96 24 / 9 12 61  
E-Mail: pfarramt.rieden@elkb.de 

Dienstag und Freitag vormittags führt 
Frau Kerstin Prölß das Pfarrbüro, sie ist 
auf gleichem Wege erreichbar.  
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Bitte: 

Je mehr mitmachen, desto weniger Last 

ist es: Wir suchen weiterhin Helferinnen 

und Helfer, derzeit besonders für Vils-

hofen-Ost, die bereit sind, in ihrem Woh-

nort/ihrer Straße den Vilstalboten auszu-

tragen. Bitte im Pfarramt melden! 

Impressum: Verantwortlich im Sinn des Presserechtes ist für die Evang.-Luth. Kirchenge-

meinde Rieden, Pfrin. B. Schwalbe. Der Vilstalbote wird kostenlos abgeben.  

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:  10.1.2019 

Vilstalbote als Email: Wer den Vilstalboten per Mail haben möchte, kann uns gerne die 
Emailadresse mitteilen. 

Sie haben täglich 

von 9 bis 18 Uhr 
Gelegenheit, in Ruhe 

und ungestört  die  

PA U L- GE R H A R D T
KIRCHE RIEDEN zu 

besuchen.  

Ein Gebetbuch für 

Sie liegt bereit . 

Die Paul-Gerhardt-

Kirche wird seit 2012 als Radwegekirche in 

einigen Reiseführern für Radler aufgeführt. 

mailto:pfarramt.rieden@elkb.de


Liebe Leserinnen und Leser!                                   3  

Nach einer Reihe von Monaten, in de-

nen sich das Leben viel im Freien abge-

spielt hat, weil Sonne, Trockenheit und 

Wärme das möglich gemacht haben, hat 

nun doch der Herbst Einzug gehalten.  

Die Blätter der Bäume und Sträucher 

färben sich und fallend dann taumelnd 

zur Erde. Nach dem prallen Leben des 

Sommers kehrt nun die Erinnerung da-

ran zurück, dass nichts ewig, dass das 

Leben vergänglich ist. 

ôWir sind nur Gast auf Erdenä, so heiÇt 

es in einem Kirchenlied. Dabei fällt mir 

die alte Mutter unserer damaligen Un-

termieterin ein. Wenn sie nicht in der 

(katholischen) Kirche war, saß sie zu-

hause, das Gesangbuch in den Händen 

und betete. Sie betete zu Gott, dass er 

sie doch zu sich holen möge.  

Ich bewundere Menschen, sich dessen 

bewusst sind, dass sie - wie eigentlich 

wir alle - ônur Gast auf Erdenä sind. 

Gast zu sein, heißt ja nicht nur, irgend-

wann wieder gehen zu müssen. Als Gast 

bin eben nicht Herrin oder Herr, da stel-

le ich keine Forderungen, kremple nicht 

das ganze Haus um und versuche auch 

nach Möglichkeit, nichts kaputt zu ma-

chen. 

Besonders deutlich wurde mir das noch 

einmal durch die drei wandernden 

Handwerksburschen, die wir für zwei 

Tage beherbergt haben: Bloß keine be-

sonderen Umstände machen, gegessen 

wird, was auf den Tisch kommt, der 

mitgedeckt und wieder abgedeckt wird. 

Und natürlich wird gekehrt und aufge-

räumt, bevor man weiter zieht. 

Besonders eindrücklich war auch das 

Bündel, das Handwerksgesellen und -

gesellinnen für ihre drei Jahre und einen 

Tag dauernde Wanderschaft dabei ha-

ben. Da nehmen wir ja schon mehr mit, 

wenn wir nur eine Woche unterwegs 

sind! 

ôWir sind nur Gast auf Erdenä: Was 

würde sich alles ändern, wenn wir auch 

so leben würden? Die Band Silbermond 

hat ein Lied, das ôLeichtes Gepªckä 

heißt. Immer wieder, wenn ich es höre, 

fühle ich mich davon angesprochen. 

Was sammelt sich nicht alles an in unse-

ren Häusern und Wohnungen. Was ha-

ben wir einmal gekauft, weil wir dach-

ten, dass wir es dringend brauchen, und 

seitdem liegt es irgendwo oder hängt 

ungetragen im Schrank? 

ôGast auf Erdenä zu sein, bedeutet eben 

auch, loslassen und hergeben zu kön-

nen. Und Gott bietet uns an, unseren 

seelischen Ballast bei ihm abzuladen, 

um dann wieder frei und unbeschwert, 

die nächste Etappe unseres Lebens an-

zugehen.  

Lassen Sie sich vom Ende des Kirchen-

jahres und dem Beginn des neuen zu 

einem Neuanfang inspirieren. ôEs lebt 

sich leichter mit leichtem Gepªck!ä Und 

das in jeder Beziehung. 

     

Ihre Pfarrerin 

    Birgit Schwalbe 



4     Kirchenvorstandswahl 2018 

SIE HABEN GEWÄHLT 

Nach Auszählung der Stimmzettel 

ergab sich folgendes Ergebnis (in 

alphabetischer Reihenfolge): 

Jörg Baumann, Adertshausen 
Nicole Obermeier, Rieden 
Manfred Prölß, Ebermannsdorf 
Natalie Scharl, Voggenhof 
Christine Seidel, Ensdorf 

Diese gewählten Mitglieder der Kir-

chenvorstandsperiode 2018-2024 

werden sich demnächst unter der 

Leitung von Pfarrerin Schwalbe tref-

fen, um noch ein weiteres Mitglied 

in den Kirchenvorstand zu berufen. 

Die Verabschiedung der bisherigen 

und die offizielle Einführung der 

neuen Mitglieder des Kirchenvor-

standes wird im Abend-Gottesdienst 

am 18.11.18 in der Paul-Gerhardt-

Kirche erfolgen. 

Zur Wahl selbst 

Von 850 Wahlberechtigten haben 

177 einen Stimmzettel abgegeben. 

Das entspricht einer Wahlbeteili-

gung von 20,8 % (Ø Kirchenkreis 

Regensburg: 20,7 %). Damit haben 

wir einen guten Durchschnitt er-

reicht. Drei Personen haben im 

Wahllokal ihren Stimmzettel ausge-

füllt, alle anderen nutzten die Mög-

lichkeit der Briefwahl. 

Besonders bemerkenswert: Alle 

Stimmzettel waren gültig! Im Ge-

gensatz zur Kirchenvorstandswahl 

von 2012 haben alle, die Briefwahl 

machten, Stimmzettel und Wahlaus-

weis richtig zugeordnet, niemand 

hat zu viele Kreuze gemacht oder 

den Stimmzettel sonst wie ungültig 

gemacht. Großes Lob und vielen 

Dank! Dekan Schötz hat sich sogar 

extra erkundigt und sprach seinen 

Respekt aus. Anscheinend sind wir 

die einzige Gemeinde im Dekanat, 

die das geschafft hat. 

Besonders bedanken  

möchte ich mich bei dieser Gelegen-

heit noch einmal bei den Mitglie-

dern des Vertrauensausschusses, die 

die Wahl vorbereitend begleitet ha-

ben, und dann auch bei all denen, 

die sich am Sonntag die Zeit ge-

nommen haben, um im Wahlaus-

schuss für eine korrekte Durchfüh-

rung der Wahl und der Stimmaus-

zählung zu sorgen. 
 

 

m e i n e  k i r c h e  - da für  habe i ch  was  übr ig 
Kirchgeld 2018  ñ  Erinnerung 

Für das bisher schon eingegangene Kirchgeld sagen wir ganz herzlichen Dank! 

Der Betrag kommt ja voll und ganz unserer eigenen Gemeinde zugute. 

Wer das Kirchgeld für 2018 noch nicht gezahlt hat, wird gebeten, das noch 

nachzuholen (Beträge gestaffelt je nach Jahreseinkommen von 5 bis 100 ú, auf 

das Konto DE93 7606 9611 0200 0016 35; BIC: GENODEF1SDM) 



     Überlegungen 5    

Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Seit Jahren begleitet den Kirchenvor-

stand die Überlegung, wie es mit dem 

Gemeindehaus in Ebermannsdorf weiter 

gehen soll. Vor 10 Jahren hat Dekan 

Schötz sehr eindringlich darauf hinge-

wiesen, dass das Grundstück samt Haus 

verkauft werden muss.  

Bisher konnten wir das Haus halten. 

Doch das Immobilienkonzept der Lan-

deskirche macht strenge Vorgaben: Es 

ist genau geregelt, wie groß die Räum-

lichkeiten sein dürfen in Bezug auf die 

Gemeindegliederzahl. Konkret heißt das: 

Durch das Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

haben wir zu viele Räume mit insgesamt 

viel zu vielen Quadratmetern. Wenn 

dort größere Reparaturen nötig werden, 

und das kommt auf uns zu, bekommen 

wir dafür keine Zuschüsse der Landes-

kirche. Und unsere Eigenmittel reichen 

einfach nicht, um das finanziell zu 

stemmen. 

Zudem muss festgestellt werden: Die 

Besucherzahl bei den Gottesdiensten ist 

zwar gleichbleibend, doch es sind 

hauptsächlich ältere Personen. Wenn 

diese aus irgendeinem Grund nicht 

mehr kommen können, wird der Gottes-

dienstraum über kurz oder lang über-

flüssig.  

Haus und Grundstück brauchen Pflege. 

Eine Reinigungskraft für das Haus ha-

ben wir, aber niemanden, der sich regel-

mäßig um den Rasen, die Beete oder im 

Herbst um das Laub kümmern würde. 

Wenn wir das Haus nicht behalten, den 

Gottesdienststandort Ebermannsdorf 

aber erhalten wollen, dann müssen wir 

Ausschau halten nach Alternativen. So 

wurde uns angeboten, dass wir, wenn 

die ôNeue Mitteä in Ebermannsdorf ge-

baut wird, im dortigen ôTrauzimmerä 

unsere Gottesdienst feiern dürfen, wo 

auch der Seniorentanz unterkommen 

kann. 

Da es entsprechende Anfragen gab: Die 

ôNeue Mitteä, f¿r die es bisher ja nur 

Planungen gibt, wird nicht wegen und 

schon gar nicht für uns gebaut. 

Aber als Kirchengemeinde müssen wir 

Perspektiven haben bzw. entwickeln, 

damit wir nicht von einem Tag auf den 

anderen ohne Dach über dem Kopf da 

stehen. 

Jahreslosung für 2019 
Suche Frieden und jage ihm nach. 

Psalm 34,15 



 6    слΦ !ƪǝƻƴ αBrot f¿r die Weltò 

Seit 60 Jahren kämpft Brot für die Welt 

für die Überwindung von Hunger, Ar-

mut und Ungerechtigkeit. In dieser Zeit 

wurde Beachtliches erreicht: Gemeinsam 

mit Partnerorganisationen weltweit und 

getragen von so Vielen in evangelischen 

und freikirchlichen Gemeinden in 

Deutschland konnten Millionen Men-

schen dabei unterstützt werden, ihr Le-

ben aus eigener Kraft zu verbessern. 

Dabei zählt für Brot für die Welt jede 

und jeder Einzelne und die 

VerheiÇung, dass alle ôdas 

Leben und volle Gen¿geä 

haben sollen (Johannes 

10,10). 

Es bleibt aber noch viel zu 

tun: Jeder neunte Mensch 

hungert und hat kein saube-

res Trinkwasser. Millionen 

leben in Armut, werden ver-

folgt, gedemütigt oder aus-

gegrenzt. Die einen bauen 

ihren Wohlstand auf Kosten 

anderer aus. Das soll und 

muss nicht sein! Es ist genug 

für alle da, wenn wir gerecht teilen. In 

einer Welt, deren Reichtum wächst, darf 

niemand zurückgelassen werden. 

Jeder Mensch hat ein Recht auf gleiche 

Lebenschancen â egal wo er oder sie 

lebt. Unsere Partnerorganisationen tra-

gen seit Jahrzehnten in tausenden Pro-

jekten dazu bei. Sie schaffen Hoffnung, 

die Zukunft schenkt. Hoffnung, die 

Frauen, Männer und Kinder stark macht, 

Pläne zu schmieden und zu verwirkli-

chen. Hoffnung auf Gerechtigkeit. 

ôHunger nach Gerechtigkeitä lautet das 

Motto der 60. Aktion Brot für die Welt. 

Auch nach sechzig Jahren ist dieser 

Hunger nicht gestillt. Das gemeinsam 

Erreichte macht Mut und lässt uns wei-

ter gehen auf dem Weg der Gerechtig-

keit. Unterstützen Sie die Aktion Brot 

für die Welt mit Ihrer Spende und Ihrem 

Gebet! Tragen Sie dazu bei, den Hunger 

nach Gerechtigkeit zu stillen. ôSelig 

sind, die da hungert und dürstet nach 

der Gerechtigkeit; denn sie sollen satt 

werden.ä (Matthªus 5,6) 

 

 
Ihre Spenden überweisen Sie bitte auf un-

ser Spendenkonto 

IBAN: DE58 7606 9611 0000 1226 10 

BIC: GENODEF1SDM 
bei der Raiffeisenbank Unteres Vilstales. 

Oder Sie geben Ihre Spende mit der kleinen 

Tüte ab. Wir stellen Ihnen dafür natürlich 

auch gerne eine Spendenbescheinigung 
aus. Dazu tragen Sie bitte Ihren Namen 

und Ihre Adresse auf der Rückseite ein. 

 

 

Hunger nach Gerechtigkeit 



      Advent bis Neujahr    7  

Die bayernweite Eröffnung der 

diesjährigen Aktion von Brot für die 

Welt findet am  

1. Advent, 2.12.18,  

um 10 Uhr  

in der Christuskirche  

in Sulzbach-Rosenberg statt.  

Deshalb feiern wir bei uns keinen 

Gottesdienst. Stattdessen gibt es die 

Möglichkeit, mit dem Bus nach 

Sulzbach zu fahren. Abfahrtszeiten: 

8.45 Uhr Paul-Gerhardt-Kirche, 8.50 

Uhr Kloster Ensdorf, 9.00 Uhr Eber-

mannsdorf, Bushaltestelle Hubertus-

straße. 

Zur Mitfahrt bitte im Pfarramt an-

melden! 
  

 

 

 

 

Sonntag, 1. Advent, 2.12.18 

18.00 Uhr, Rieden, Adv.-Andacht 

Sonntag, 4. Advent, 23.12.18 

18.00 Uhr, Rieden 

Heiligabend, Montag, 24.12.18 

15.30 Uhr, Ebermannsdorf 

17.00 Uhr, Rieden  

Christfest I, Dienstag, 25.12.18  

18.00 Uhr, Rieden mit Abendmahl 

Christfest II, Mittwoch, 26.12.18 

10.30 Uhr, Ebermannsdorf mit 

Abendmahl 

Sonntag, 30.12.18 

18.00 Uhr, Rieden mit Abendmahl 

Montag, 31.12.18 

18.00 Uhr, Ebermannsdorf mit 

Abendmahl 

Neujahr, 1.1.19 

16.00 Uhr, Erlöserkirche, Amberg 

 

Fürs Aufstellen und 

Schmücken des 

Christbaumes in 

Rieden am Freitag, 

21.12.18, 16 Uhr, 

bitten wir ebenso 

um zahlreiche und 

tatkräftige Mithilfe wie für das Ab-

schmücken am 27.1.19 nach dem Got-

tesdienst.  
 

Monatsspruch Dezember  
 

Da sie den Stern sahen, wur-

den sie hocherfreut. 

Matthäus 2,10 



 8     Ist das etwas für Sie?   

Katharina Melanchthon -  von 

einer, die nicht kochen konnte 
Wer nach Wittenberg fährt, erfährt viel 

über die Luthers, von ihrer Nachbarin 

Katharina Melanchthon dagegen kaum 

etwas. Wenig ist von ihr überliefert, 

vieles wurde ihr nachgesagt: Sie sei 

eine schlechte Köchin und könne nicht 

haushalten. In den schriftlichen Zeug-

nissen ihres Mannes, Philipp Melan-

chthon, offenbart sich eine starke, mu-

tige Frau. Hören Sie die Geschichte 

einer weitgehend unbeachteten Frau 

der Reformation. 

Referentin: Dr. Andrea König, Stein 

Dienstag, 29.1.19, 19.00 Uhr 

Kosten: 6 ϵ / Hörerausweis frei 

Veranstalter: EBW / KEB, KLE 

 
 

Dinkelgebäck 
Das gesunde Urkorn 

Wir backen kleine Dinkelhefestollen, 

Dinkelvollkorn-Lebkuchen und Plätz-

chen. 

Leitung: Marille Gramolla, Kümmersbruck 

Samstag, 17.11.18,  14.00 - 17.00 Uhr 
Tagungsstätte des SPZ, Paulanergasse 18, 

Amberg 

Kosten: 23 ú / mit Hörerausweis 20 ú; 

jeweils zuzgl. Material ca. 8 ú 
Anmeldung erforderlich 

Mitzubringen: Behälter, Geschirrtuch, 
Spüllappen 
 

Perspekt iv isches Zeichnen 
Die logische, dreidimensionale Darstel-

lung von Gegenständen auf einen Bild-

träger bilden den Schwerpunkt dieses 

Workshops. Einpunkt-, Zweipunkt- 

oder Dreipunktperspektive, Horizontal-

linie und Fluchtpunkte bilden die 

Grundlage für das perspektivische 

Zeichnen und werden in vielen prakti-

schen Übungen erarbeitet. 

Leitung: Gerd Seidel, Ensdorf 

5 Treffen ab Mittwoch, 9.1.19,  bis 6.2.19, 
jeweils von 19.00 - 21.30 Uhr 

Martin-Schalling-Haus, Kümmersbruck, 

Schillerstr. 5 

Kosten: 64 ú / mit Hörerausweis 60 ú 
Anmeldung erforderlich 

Mitzubringen: Zeichen- oder Skizzen-
block A3, Bleistiftset mit verschiedenen 
Härtegraden, Lineal, Schreibzeug 
 

 

Regelmäßige Veranstaltungen 

¶ Trauercafe 
Das Trauercafe des EBW findet jeweils 

am 1. Mittwoch im Monat von 16.00 

bis 18.00 Uhr im Paulaner-Gemein-

dehaus, Paulanerplatz 13, Amberg, 

statt. 

Kontakt für nähere Auskünfte:  

Angela Hering, Hospizverein Amberg, 

Tel. 09621/12430. 

Weitere Informationen und Veranstaltungen finden Sie unter: www.ebw-amberg.de 



                                                              Gruppen und Kreise    9       

 
  Sonntag, 2.12.19, Busfahrt zum Gottesdienst nach Sulzbach-Rosen-

berg (sh. Seite 7) 

 Freitag, 16.11.18, ab 14 Uhr, Mittelschule Rieden, Kreuze schreinern 

 Samstag, 8.12.18, 9.30-12.00 Uhr, Gemeinderaum Rieden 

 Freitag, 11.1.19, 16.30 Uhr, bis Samstag, 12.1.19, 20.00 Uhr, Kloster 

Ensdorf 

 Sonntag, 13.1.19, 9.30 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl, Rieden 

 Samstag, 26.1.19, 9.30-12.30 Uhr, Gemeinderaum Rieden  

 Mittwochs, 14.00-16.00 Uhr, Dietrich-Bonhoeffer-Haus,  

 Ebermannsdorf, Gartenstraße 24  

  Friedl Kreysler, Tel. 09624/902993 

 Unkostenbeitrag: 2,50 Euro 

 
 

 Freitags, 19.45-21.15 Uhr, Gemeinderaum Rieden  
 Leitung: Sabine Müller, Tel. 09624/1469 

 Vierzehntägig jew. am Donnerstag, 17.45 Uhr, Gemeinderaum Rieden 

 Leitung: Svitlana Kamenetska 

 Ansprechpartnerin: Giesela Link, Tel. 09624/560 
  5ƛŜ ƎŜƴŀǳŜƴ  ¢ŜǊƳƛƴŜ ŬƴŘŜƴ {ƛŜ ŀǳŎƘ ƛƳ !ōƪǸƴŘȊŜǧŜƭ ƻŘŜǊ ŀǳŦ ǳƴǎŜǊŜǊ IƻƳŜǇŀƎŜ  
 ǳƴǘŜǊ α±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴάΦ 

 

 Donnerstag, 29. November, 14.30 Uhr, 

 Donnerstag, 31. Januar, 14.30 Uhr, jeweils Gemeinderaum Rieden 

 

 Donnerstag, 15. November 2018, 

 Donnerstag, 13. Dezember 2018 und 

 Donnerstag, 24. Januar 2019,  

 jeweils 19.00 Uhr, Gemeinderaum Rieden 



Wenn Sie wissen, dass Ihr Angehöriger im Krankenhaus oder auch Zu-

hause einen Besuch von uns wünscht oder das Abendmahl feiern 

möchte, geben Sie uns kurz Bescheid. Wir kommen gern! 

Heinz Fröhlich, 79 Jahre Erwin Übler, 74 Jahre 

Auf dieser Seite ist -  im Gegensatz zu den vergangenen Jahren -  noch 

viel Platz! 

Wenn Sie möchten, dass Ihr Geburtstag hier veröffentlicht wird, benöti-

gen wir Ihr schriftliches Einverständnis. Das Formular dazu finden Sie auf 

unserer Homepage bei ăGemeindebriefò. Oder Sie f¿llen wªhrend der 

Öffnungszeiten eines im Pfarramt aus. 

10                          Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag! 

Besonderer Besuch 
Bei einer seiner Autofahrten sah Pfarrer 

Eberius diese drei fahrenden Hand-

werksgesellen am Straßenrand stehen. 

Kurzerhand lud er sie ein, mit nach 

Rieden zu kommen. Lukas und Simon 

sind Schreiner, Till ist Zimmerer. 

Was sie von ihren Traditionen erzähl-

ten, war so spannend, dass Pfarrerin 

Schwalbe sie bat, mit ihr in die Grund-

schulen Rieden und Ebermannsdorf zu 

gehen. 

Am meisten erstaunte die Kinder na-

türlich, dass diejenigen, die auf solch 

einer Wanderschaft sind, kein Handy 

haben dürfen. Und auch die Vorstel-

lung, im Regen darauf warten zu müs-

sen, bis man mit einem Auto mitge-

nommen wird, oder sogar die eine oder 

andere Nacht im Freien schlafen zu 

müssen, war etwas Neues. Natürlich 

gab es noch viel mehr zu fragen und 

zu sagen. 

Und eines haben die Kinder hoffentlich 

auch gelernt: Dass man vor Menschen, 

die ungewöhnlich angezogen sind und 

aussehen, keine Angst haben muss, 

sondern offen auf sie zugehen und 

ihnen Hilfe anbieten kann. 

Gute Reise und viele gute Erfahrung 

Euch Dreien und lasst wieder von Euch 

hören! 


